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Aus der Redaktion 

 

 Hallo liebe LeserInnen, 

jede Online-Ausgabe ist anders als die Print-Ausgabe. In dieser gibt es  
zum Beispiel exklusiv Artikel über Elefanten und Delfine.                 

Die Print-Version mit mehr Seiten gibt es frisch ausgedruckt auf Bestel-
lung unter regina.schamberger@schule.hessen.de 

Darin verraten wir unter anderem, wie die Zeitungskids auf den Fotos hei-
ßen. Mit dieser Ausgabe müssen sich zehn Mitglieder der Redaktion schon 
wieder verabschieden. Wir wünschen Euch Alles Gute für die Zeit an Euren 
neuen Schulen! 

Für die Redaktion der Uhlandzeitung 

Frau Schamberger 

 

     

 

Inhaltsverzeichnis Seite: 

Impressum 2 

Aus der Redaktion 2 - 5 

 

Neues aus der Uhlandschule  

Fragebogen 3 

Pausenliga 7 

Musikalische Grundschule 6 

AGs 6, 7  

Ausflüge 5, 8 

Besonderes 7 - 11 

 

Das Beste  

Tiere 12 - 14 

Musik 17, 18 

Fußball 9, 16  

 

Rätsel, Spaß und Spiel  

Rätsel 7, 15, 21 

Witze 11, 15 

Buchempfehlungen 20 

Quiz 19 

Comic 5 

Zeichenschule 1 

 

 

 

 

 Impressum:  Zeitungs-AG der Uhlandschule - SchülerInnen der 2d, 3a/b/c, 4a/b/c 

im Schuljahr 2024/25; Mirjam Pietschmann, Herbert Schmidt; 
Regina Schamberger (V.i.S.d.P.) 

  Bildnachweis:  Fotos Redaktionsmitglieder: Frau Pietschmann 

weitere Quellen sind bei den Bildern angegeben  

__::__::__::__::__::__::__::__::__::__::__::__::__::__::__::__::__::__::__::__::__::__::__::_ 

  
  Neue Redaktionsmitglieder:

2



Fragen an unsere Rektorin 
 

1. Wie heißen Sie?  

Friederike Linzenmeier  
 

2. Haben Sie Spaß am Beruf?  

Ja, das habe ich und würde es sonst nicht machen.    

Am meisten Spaß macht mir die Arbeit mit den Kin- 

dern, die Büroarbeit nicht immer. Aber es ist immer  

abwechslungsreich. 
 

3. Was für Aufgaben hat man als Schulleiterin?  

Mails beantworten, Gespräche führen, viel Schreibar- 

beit, Konferenzen vorbereiten, Elternsitzungen vor- 

bereiten und noch Vieles mehr. 
 

4. Wie sind Sie auf die Idee gekommen, Schulleiterin zu  

werden? 

Das ist einfach so passiert. Zuerst war ich 6 Jahre Leh- 

rerin. Dann wurde die Konrektorin-Stelle frei und ich  

dachte mir, das probiere ich mal aus. Die Arbeit als Kon- 

rektorin hat mir sehr viel Spaß gemacht, weil ich noch  

eine eigene Klasse haben konnte. Als Frau Böttcher in  

den Ruhestand gegangen ist, bin ich dann Schulleiterin  

geworden. 

  

 
5. Was ist das Coolste, was man als Schulleiterin ma- 

chen kann? 

Das ist eine schwierige Frage. Ganz cool ist, dass  

man viele Dinge in der Schule gestalten kann. 
 

6. Wer war vor Ihnen Schulleiterin? 

Frau Böttcher-Sagebiel 
 

7. Was ist das Schlimmste am Beruf?  

Dass es so viel Bürokratie gibt. Das bedeutet, dass  

es viele Vorschriften gibt, die man einhalten muss,  

obwohl man sie nicht sinnvoll findet. 

 

  Das Interview führten Isabel und Mira, 4c 

         ___....___....___....___....___....___....___....___.... 
 

 Neue Redaktionsmitglieder:    
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Neue Redaktionsmitglieder 
 
Hi, ich heiße David. Ich bin in der Klasse 3b und bin 9 Jahre alt. 

Ich wollte in die Zeitungs­AG, weil man da mit Computer                       

arbeitet.  
   ___________________________________________________ 
 

Hallo ich bin Minako, 9 Jahre alt und ich komme aus der Klasse 3a. 
 ch bin in die Zeitungs­AG gekommen, weil mein Bruder gesagt 
hat, dass es toll ist und ich mag es, mit dem                                 
Computer zu schreiben.   
   __________________________________ 
 
Hi, ich heiße Hanna und bin 9 Jahre alt. 

Ich wollte in die Zeitungs­AG, weil man  
mit Computer arbeitet. 
                                   

   __________________________________ 
 
Ich heiße Justus und komme aus der 3c.   
Meine Lieblingstiere sind Delfine und Haie.  
   __________________________________ 
 
Hallo ich bin Greta und ich bin 8 Jahre alt. 

Ich bin in die Zeitungs­AG gekommen,                                              
weil ich es mag, zu schreiben.  

Hallo, mein Name ist Jessica.  
Ich bin 10 Jahre alt. Ich bin in der Zeitungs­AG, weil ich schreiben 
mag. :)  
  ___________________________________________________ 
 
Ich heiße Mira und bin 11 Jahre alt.  
Ich bin in die Zeitungs­AG gekommen, weil ich mich für Zeitungen 
und Redaktionen interessiere, seit ich lesen und schreiben kann. 
  ___________________________________________________ 
 
Hi, ich bin Kolja.  
Meine Lieblingsthemen sind antike Mythologie, Dinosaurier  
und warum der Kapitalismus doof ist.  
  ________________________________________________ 
 
Hallo, mein Name ist Katrin. Ich bin 9 Jahre alt.   
Ich bin in der Zeitungs­AG, weil meine Schwester coole Sachen  
erzählt hat. 
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Neue Redaktionsmitglieder 
Hallo, ich heiße Vincent und komme aus der 2d. 
Meine Lieblingstiere sind Hunde und Katzen. 
Ich bin in die Zeitungs­AG gekommen, weil meine Freunde auch da 
sind. 
_______________________________________________________ 
Hey, mein Name ist Emily und ich bin 10 Jahre alt. Ich wollte in die 
Zeitungs­AG, weil ich gehört habe, dass es Spaß macht. 

___________________________  _ 
Mein Name ist Platon. Ich bin in der Klasse 4a.  
Ich bin in die Zeitungs­AG gekommen, weil                                         
ich es mag, am Computer zu arbeiten. 
____________________________ 
Ich bin Lars ich komme aus der 3c.                                                
Mein Lieblingstier ist der Hai.  

KLASSENFAHRT 4b 

 

Vom 09.09. bis zum 13.09.2024 war die Klassenfahrt der 
4a, 4b und 4c. Wir waren im Schullandheim Wegscheide. 
Unser Haus war das Haus Nr. 9.  

Tag 1: Als wir angekommen sind, haben wir uns die 
Betten ausgesucht und unsere Koffer ausgepackt. Dann 
haben wir die Wegscheide-Rallye gemacht. Am Abend 
haben wir eine Fledermausexkursion gemacht und haben 
dabei Siebenschläfer gesehen.  

Tag 2: Wir sind zur Haselruhe am Haselbach gewandert. 
Dabei haben wir eine Kuhherde gesehen. Danach hatten 
wir Freizeit.  

Tag 3: Um ca. 10:00 Uhr kam Herr Schmidt. Mit ihm 
haben wir Briefe an unsere Eltern geschrieben. Am 
Abend hatten wir die coolste Disko der Welt. Die Mädels 
haben sich auch geschminkt. ;)  

Tag 4: Wir sind auf dem Weg nach Bad Orb die 
Himmelsleiter runter gewandert. Nach dem Gradierwerk 
(hohes, mit Reisig belegtes Holzgerüst, über das Sole 
herabrieselt, die durch erhöhte Verdunstung 
konzentriert wird) durften wir 30 Minuten in Bad Orb 
shoppen. Dann haben die meisten 4b‘ler ein Eis gegessen. 
Anschließend sind wir mit der 4a wieder zur Wegscheide 
gefahren. 

 

von Vivien und Alara 4b
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Musikalische Grundschule 

Die Klassen 1a, 2b und 4b konnten Konzerte besuchen. 

Die Klasse 2b hatte außerdem vier Projekttage zum Thema “Dschungel” 
mit einem Abschlusskonzert in der Turnhalle. 

MusikMonatMai

Konzert im Palmengarten
Für Vorklassse, 4a und 4c stand am 11. Juni ein besonderer Ausflug 
auf dem Programm. Im Palmengarten gab es ein Open-Air-Konzert 

und danach durften alle noch im Park bleiben.

Workshops und Konzert “FKLMF”

 Am 5. Mai waren zwei Musikerinnen und zwei Musiker bei uns zu Gast. 
Jede Klasse hat eine Schulstunde lang Lieder des Künstlers oder der 

Künstlerin gelernt. Manche Klassen haben sogar kleine Songs erfunden. 

Bei einem Konzert im Holzhausenpark am 23. Juni konnte dann            
die ganze Uhlandschule Ferri, Suli Puschban, Kiri Rakete und Klaus Foit-

zik hören und am Fenster sehen. 

Beides fand statt im Rahmen des Frankfurter Kinderliedermacher-   
Festivals, das Ferri und ein Verein organisieren. 

Fotos und Texte: Frau Schamberger

Neue AG “SimKi”
Seit Mai gibt es für die dritten und vierten Klassen die AG “SimKi” (Singen 
mit Kindern). Frau Wohlstein von Dr. Hoch‛s Konservatorium erteilt zwei 
Gruppen Gesangsunterricht. Finanziert wird das durch eine Spende des 
Vereins “Die Chancenbringer”.

Jubiläums-Singtreffen “20 Jahre           
  Musikalische Grundschule”

Am 23. Juni fand im großen Saal der Hochschule für Musik und Darstel-
lende Kunst ein besonderes Konzert statt: aus 14 der 15 musikalischen 
Grundschulen in Frankfurt kamen je ca. 30 Kinder mit Erwachsenen. Sie 
haben gemeinsam gesungen und getanzt. Für die Uhlandschule waren die 
meisten Kinder der Klasse 4b sowie die Chorkinder aus 4a, 4c und 3a dabei, 
Herr Fox, Frau Schamberger, Herr Schmidt und Frau Hermes.  

Außerdem haben vier Schulen zusätzlich etwas vorgetragen. Herr Fox hat 
mit den Chorkindern und einigen Kindern aus der 4b “Komet” präsentiert. 

Konzert “Jazz for Kids”          

In unsere Turnhalle kam am 16. Mai wieder                                            
“Der fahrende Jazzclub” für Vorklassse, 1.                                             
und 2. Klassen und später für die 3. und 4.                                                
Klassen.  

Manche Kinder aus                                                                                   

den vierten Klassen                                                                         

haben sich getraut,  

alleine zu singen:                                                                                           6



Betreuung der Uhlandschule
Kinder aus der Betreuung der Uhlandschule, Eltern, die Leiterin der Be-
treuung, unsere Rektorin und Lehrerinnen nahmen an einer Demo auf dem 
Römerberg teil. 

Es gab Redebeiträge, in denen die Verbesserung der Schulgebäude ge-
fordert wurde.

Pausenliga 

1. Halbjahr 
 
Am 30.01.2025 haben in der Turnhalle der Uhlandschule 
Frankfurt das Pausenliga-Endspiel und die Siegerehrung 
stattgefunden. Das Spiel dieser Saison hieß Teamball. 
Bei diesem Spiel muss man die Bälle fangen. Wenn man 
abgeworfen ist, muss man sich hinsetzen und sich von 
seinen Mitspielern hinter eine Linie ziehen lassen. Ge-
geneinander gespielt haben die Klassen 4a und 3b. Bevor 
das Endspiel begann, haben die zweiten und dritten 
Plätze ihre Urkunden bekommen. Auf dem dritten Platz 
stehen die 3a und die 4b. Auf dem zweiten Platz stehen 
die 3c und die 4c. Das Spiel war sehr, sehr spannend. 
Beide Klassen haben sehr gut und fair gespielt. Am Ende 
hat die 4a mit 45:40 gewonnen. 
 Isabel 4c 
 
2. Halbjahr 
 
Gegeneinander gespielt haben wieder die Klassen 4a  
und 3b. Auch dieses Endspiel hat die 4a gewonnen. 

      Scha 
..- - .. - - .. - - .. - - .. - - .. - - .. - - .. - - .. - - .. - - .. - - .. - - .. - - .. - -  

Knobeln an der Uhlandschule 

Die Knobel­ AG findet an der Uhlandschule bei Frau Blankenberg 
statt. Die Zweiten, Dritten und Vierten können an ihr teilnehmen. 
Allerdings können nur drei                                                               
Kinder aus einer Klasse die 
Knobel­AG besuchen. Dort 
Knobeln wir Sachen wie Su­
doku. Es macht sehr viel 
Spaß. Einmal im Jahr  gibt es 
auch einen Känguru­Wett­
bewerb. 
David, 3b 

Foto: Frau Blankenberg

Arbeitsgemeinschaften

Foto: Frau 

Scham- 

berger

 Rätsel 

Wann ist ein Wolf ein Wolf? Wenn er alleine ist Sonst sind es nämlich Wölfe.  

 
 Wann steht ein König auf einem Bein? Wenn er sich seine Hose anzieht. 
 

 

Justus, 3c 7



Waldwoche 
 

Die Klasse 2b und die Klasse 2a waren im Wald. Wir haben dort viel 
über den Wald gelernt, zum Beispiel die Früchte von den Bäumen. 
Wir wurden in Gruppen eingeteilt und haben diese verschiedenen 
Früchte dann gesucht. Von der Waldschule kann man zu Fuß zum 
Stadtwaldhaus gehen. Dort kann man sich verletzte Tiere aus dem 
Wald ansehen und sich mit diesen beschäftigen. Sie werden im 
Stadtwaldhaus von den Pflegern gesund gepflegt. Wenn sie wieder 
gesund sind, werden die Tiere wieder freigelassen.  
Die Waldwoche hat allen Kindern sehr viel Spaß gemacht. 

        Clara 2b

Erste Hilfe-Tag am 29.04.25 

 
In der Klasse 2b waren zwei Betreuer, die hießen Josha 
und Amelie. Wir haben sehr viel gelernt. Wir haben uns 
Verbände um Kopf, Fuß und Arm angelegt. Wir haben die 
stabile Seitenlage gemacht. Wir durften auch in den 
Krankenwagen. Es war toll. 

  
(Ahmed, 2b)

Die 2b besucht die Hafenpiraten 

Die Klasse 2b hat am Freitag, den 30. August mit Frau Blankenberg und 
Frau Mitchell einen Ausflug zu den Hafenpiraten im Osthafen gemacht. 
Dort sind wir auf einem echten Motorboot mit zwei Motoren gefahren. 
Nach der 1. Pause sind wir mit Frau Blankenberg und Frau Mitchell von 
der Schule losgelaufen. Wir sind am Main entlanggelaufen, bis wir ganz 
hinten im Osthafen waren. Dort gab es einen Stand, an dem sich man-
che von uns Piraten-T-Shirts kaufen konnten und wir durften uns Augen-
klappen und Piratentücher ausleihen. Dann haben wir Rettungswesten 
bekommen und haben Captain Paul kennengelernt. Über eine Treppe 
sind wir hinunter ans Wasser gegangen und mussten über eineReling ins 
Boot hüpfen. Anschließend ist Captain Paul mit uns eine Runde über den 
Main gefahren. Dabei sind wir auch mal schneller gefahren und Captain 
Paul hat das Boot zweimal schaukeln lassen. Das war für alle schön. Wir 
haben gelacht und manche haben Zugabe gerufen. Dann sind wir wieder 
zurückgefahren. Als wir ankamen, wartete schon die nächste Gruppe. 
Wir haben noch zugesehen, wie sie abgefahren sind, was auch sehr 
spannend war. Nachdem alle ihre Rettungswesten ausgezogen hatten, 
sind wir wieder zurück in die Schule gelaufen. Es war ein fantastischer 
Ausflug und hat allen Spaß gemacht. Wir haben auch viel gelernt, z. B. 
über das Boot und über das Bootfahren. 

Von Eva Elise Smiraglia

Die Klasse 2b vor der Fahrt mit dem Piratenboot

Fotos: Frau Blankenberg
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Mädchenfußball an der 

Uhlandschule    

Am 21.11.2024 hat hier, in der 

Turnhalle der Uhlandschule, ein 

Fußballprojekt nur für Mädchen stattgefunden. 

Zu Besuch waren drei Frauen von „GIRLS 

WANTED SOCCER“.  

Das Projekt war für Mädchen der 3. und 4. 

Klasse.  

Am Anfang haben wir Trikots und Flaschen 

geschenkt bekommen. Dann haben wir trainiert. 

Das haben wir an drei verschiedenen Stationen 

gemacht. An der ersten Station mussten wir mit 

Bällen auf bestimmte Sachen schießen. Bei der 

zweiten Station mussten wir dribbeln und 

anschließend Memorykarten zurückbringen. Bei 

der dritten Station mussten wir auch dribbeln, 

aber danach aufs Tor schießen. Bei den 

Stationen konnte man Punkte sammeln. Am Ende 

haben wir ein Turnier gespielt. Beim Turnier 

wurden wir in vier Länder eingeteilt. Es gab: 

Spanien, England, Frankreich und Deutschland. 

 
Gewonnen hat Frankreich. Zum Schluss bekam die 
Uhlandschule einen Pokal. Danke an Frau Fröbisch, 
dass sie uns angemeldet hat.   
 

Hanna 3b und Isabel 4c 
 

Fotos: Frau Fröbisch9
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😊😊😊😊 Unsere Grundschulzeit 😊😊😊😊 

 

Einige von euch, haben wahrscheinlich bereits 
viele Grundschulzeit Artikeln gelesen. Ich weiß 
nicht, was die anderen geschrieben haben, aber 
auf jeden Fall ist dieser hier anders.  
Ich verabschiede mich bald von der Uhlandschule 
und wollte euch darüber berichten.  
Man hat hier eine wundervolle Zeit und tolle Er-
eignisse, obwohl es auch einige Streiten gab und 
jeder sich mal gegenseitig genervt hat. Man hat 
aber hoffentlich auch viele Lebensfreunde gewon-
nen. Das ist doch eigentlich alles was man im Leben 
will, oder?  
Alle meine Lehrerinnen, Freunde und Freundinnen 
werde ich nicht vergessen und ich hoffe, dass sie 
sich auch an die schöne Zeit erinnern.  
Hiermit will ich auch allen meinen Lehrer:innen 
danken.  
Ein großer Dank an: Frau Fröbisch für den Sport-
unterricht, Frau Rüb und Frau Kasia für den Ein-
tritt in die Streitschlichter AG, Frau Sabrowski 
für die tollen Flötenstunden, Frau Blankenberg für 
die Möglichkeit am Känguruwettbewerb der Ma-
thematik teilzunehmen, Frau Antanasijevic für ein 
Jahr lang Deutschunterricht, Herr Schmidt für 
mein Wissen über Computer, Herr Fox für den 
Eintritt in den Chor, Frau Mazur für die tolle Ver-
tretung von Herrn Fox, Frau Pietschmann für die 
Zeit in der Zeitungs-AG, Frau Fleck für Englisch- 
und Sportunterricht, Frau Volkwein für tolles Ein-
führen ins Englische.  

 

 

 

 

Und ganz besonders will ich Frau Klös und Frau 
Aliosman danken, sie haben mir geholfen, mein Platz 
an der Uhlandschule zu finden.  
Ich bin in der zweiten Klasse von der Türkei hierhin 
umgezogen. Ich konnte kein Deutsch sprechen, des-
halb ging ich damals zur Intensiv-Klasse (gibt es lei-
der nicht mehr) und erst im zweiten Halbjahr 
wechselte ich zu einer normalen Klasse, die dann 
alle hier kennen. Da war ich dann kaum Deutsch 
sprechend, ohne Freunde allein. Damals habe ich die 
Schule gehasst. Nachdem ich aber zur Frau Alios-
mans Klasse wechselte, fand ich Freunde. Alle 
haben sich total nett verhalten und in einer Woche 
wurde ich sogar Teil einer Gruppe. 
Das hier ist die goldene Zeit: Grundschule. Der Ort 
wo man lebenslangbleibende Freundschaften 
schließt, den Basis von alles lernt -glaubt mir das 
ist wichtig für später- und tolle Lehrer und Lehre-
rinnen in Erinnerung später hat, die niemals ver-
blassen.  
Diese Zeit war auf jeden Fall das beste meines Le-
bens, aber nun muss ich weiterziehen.  
Viel Spaß und  
unterschätze  
niemals diese Zeit.  
Die bleibt immer. 
 
Von Mira 4c

Foto: Herr Schmidt



  
Meine Grundschulzeit 

 

Hallo ich bin Isabel und gehe in die vierte 
Klasse.  
Wie ihr bestimmt alle wisst verlässt man nach 
der vierten Klasse die Grundschule. Deshalb 
wollte ich noch einmal über meine Grundschul-
zeit schreiben.  
Ich gehe in die Klasse 4c. Ich erinnere mich 
noch an die Einschulung als wir uns kennenge-
lernt haben. Ich habe hier auf der Uhlandschule 
ganz, ganz tolle Freunde und Koali (unser Klas-
sentier) kennengelernt. Ich werde die Klassen-
fahrt nie im Leben vergessen. Auch nicht die 
Lehrer und Schüler. Und auch wenn es manch-
mal in der Klasse streit gab haben wir uns 
immer vertragen. Ich habe hier einiges gelernt. 
Mir haben Ausflüge mit der Klasse immer sehr, 
sehr viel gefallen. Es ist immer wieder schön 
Zeit mit seinen Freunden zu verbringen. Damals 
hatten wir noch eine Kreidetafel als die abge-
holt wurde fiel uns richtig schwer aber das war 
auf jeden Fall sehr, sehr lustig.  
Ich möchte mich noch einmal bei Frau Aliosman 
für die tolle Zeit bedanken. Ich möchte mich 
noch bei allen Lehrern und Schülern für die 
schöne Zeit bedanken.  Ich werde die Uhland-
schule nie vergessen. 
 
Isabel 4c

Witze am Stück 

1. Tante Lea fragt Paul: Isst du gerne Bonbons? Oh ja! Hier hast du eins. 
Nach einer Weile fragt er: Na Tante Lea, hat es dir geschmeckt? Wun­
derbar, Paul. Dann verstehe ich bloß nicht, überlegt Paul, warum un­
sere Hunde und unsere Katze es vorhin ausgespuckt haben! 2. Heulend 
steht Sabine vor ihrem Lehrer und beklagt sich: Ich finde auch nicht 
alles gut, was sie machen, aber renne ich deswegen immer gleich zu 
Ihren Eltern und petze? 3. Im Bus sitzt ein Junge mit ziemlich triefender 
Nase. Der Herr neben ihm meint: Sag mal Junge, hast du denn wirklich 
kein Taschentuch? Doch, meint der Junge, aber benutzen tue ich es 
nicht!  

 

   Witze  

Der Vater liest seinem Sohn Märchen vor, 
damit er einschläft. Nach einer Weile schaut 
die Mutter ins Zimmer und fragt: „Schläft er 
schon?“ „Ja“, sagt  der Kleine, „endlich!“ 

David 3b 
 

    ,,Herr Ober, bringen Sie mir bitte das, 

was der Herr dort drüben isst!´´ 
,,Gerne, aber ich fürchte, er wird es sich 
nicht so einfach wegnehmen lassen!´´ 

 
 

Ein Kuhfladen hat eine Ameise unter sich begraben. 
Nach einer guten Stunde gelingt es ihr endlich aus 
dem gröbsten Dreck herauszukrabbeln. Ärgerlich 
reibt sie sich das Gesicht und sagt:                       
,,So eine Gemeinheit! Genau auf‘s Auge!“ 

 
    Emily 4c11
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Grau, aber schlau! 
Der Elefant ist das größte noch lebende Landtier auf der Erde. 

Ein Kalb wiegt bei der Geburt ungefähr 100 Kilogramm. Ein 
ausgewachsener Elefant kann bis zu fünf Tonnen wiegen und wird ca. 
60-70 Jahre alt.  

Der Afrikanische Elefant lebt in der trockenen Savanne Afrikas.  

Der Asiatische Elefant lebt in vielen verschiedenen asiatischen 
Ländern, z.B. Vietnam, Bhutan und Nepal. Kommen wir zu dem 
Rüssel. Der Rüssel des Elefanten dient ihm zum Trinken, zur 
Körpermassage und als Werkzeug.  

Übrigens kann der Elefant mit seinem Rüssel bis zu 10 Liter Wasser 
aufsaugen.  

Die eigentlichen Vorfahren des Elefanten sind die sogenannten „Prim 
Elepass“. Aus ihnen entwickelten sich dann vor ungefähr 5.000.000 
Jahren die Mammuts. Die letzten von ihnen starben vor 4000 Jahren 
aus. 

 

 

https://images.pexels.com/photos/17081254/pexels-photo-17081254/free-photo-of-natur-tier-gras-
elefant.jpeg  

von David  

Der Delfin
Delfine sind Meeressäuger. Es gibt 40
Arten. Der bekannteste Delfin ist der Große
Tümmler. Der Schwertwal ist auch ein
Delfin, obwohl er auf „Wal“ endet. Die
größte Delfinart ist der Schwertwal. Delfine
haben fällige Flossen. Delfine fressen
hauptsächlich nur Fisch. Die Babys der 
Delfine bleiben 3-4 Jahre bei ihrer Mutter.
Babys trinken 2 Jahre Muttermilch. Delfine
sind mit 40 Jahren schon ein Opa oder eine
Oma. Delfine können über 50 km/h schnell 
schwimmen. Ein Delfin frisst in 7 Tagen 8
kg. Ein Delfin hat 80-100 Zähne. Delfine
sind auch gut für Therapien. Sie haben ein
sehr gutes Gedächtnis.

GRETA 3a und MINAKO 3a
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Der Igel 
Igel sind Säugetiere. Sie essen Insekten, zum Beispiel Larven,
Spinnen, Käfer und Tausendfüßler. Was sie nicht essen dürfen,
ist zu heißes und zu kaltes Futter. Auf der ganzen Welt gibt es
24 Arten von Igeln. In Europa gibt es aber nur zwei Arten und 
die sind einmal der Braunbrustigel und der nördliche
Weißbrustigel. Ein paar andere Igelarten sind zum Beispiel
Rattenigel, Großer Rattenigel, kleiner Rattenigel,
Spitzmausigel, Stacheligel, Kleinohrigel und Afrikanischer 
Igel. Der Igel kann 4 bis 8 Jahre alt werden und er kann 24cm 
bis 28cm lang werden. Der Igel macht ab Mitte November 
Winterschlaf. Manchmal unterbricht er ihn für kurze Zeit. Der 
Winterschlaf dauert bis Mitte März oder April.

Von Jessica

https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/7/72/Igel.JPG

DAS EDAS EICHHICHHÖRNCHNCHENEN
Eichhörnchen sind Nagetiere. Sie sind Allesfresser: auf der Speisekarte stehen Kerne, 
Walnüsse, Würmer, Schnecken, Hagebutten, Himbeeren, Birnen, Äpfel, Pilze, Beeren, Nüsse 
und Kastanien. Eichhörnchen sind scheue Tiere und auch sehr vergesslich. Sie vergessen, wo 
sie die Nüsse versteckt haben. Aber Eichhörnchen haben so viele versteckte Nüsse, dass es 
kein Problem ist, dass sie die Verstecke vergessen. Eichhörnchen können auch Hörnchen 
genannt werden. Sie werden ungefähr 3 Jahre alt. 
Der Schwanz des Eichhörnchens hilft ihn von Ast zu 
Ast zu springen, indem er in um den Ast schwingt.   

https://www.meinschoenergarten.de
/themen/eichhoernchen 

So sehen Eichhörnchen aus: Der Bauch ist weiß, der Rest kann braun, rot gemischt, schwarz 
oder rot aussehen. Eichhörnchen werden knapp 40 cm groß. Im Herbst sind Eichhörnchen 
besonders aktiv, weil sie Futter für den Winter brauchen und in der Erde vergraben. 
Eichhörnchen halten Winterruhe, das heißt, dass sie nur ab und zu aus dem Kobel gehen. 
Der Kobel ist das Nest des Eichhörnchens. Der Kobel besteht aus Stöcken, Moos und Laub. 
Das Eichhörnchen bekommt 2-4 Babys im Jahr. 

 

 

 

Quelle:https://images. pexels.com/photos/11719676/pexels-photo-11719676.jpe 
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https://www.google.de/url?sa=i&url=https%3A%2F%2Fpxhere.com%2Fde%2Fphoto% 

2F1675696&psig=AOvVaw3eNBOgOfFRXC_K3PUuqm39&ust=1749043212695000&source 

=images&cd=vfe&opi=89978449&ved=0CBUQjRxqFwoTCIjstPCr1Y0DFQAAAAAdAAAAABAM 

 
Justus 3c, Aurel 4b

Greifvögel 

Greifvögel sind Raubvögel und Einzelgänger. Sie jagen tags­
über. Greifvögel haben starke, gebogene Schnäbel, scharfe 
Krallen und können gut sehen. Sie essen: Kleine Säuge­
tiere, Vögel, Reptilien und manchmal auch Aas.            
Greifvögel bauen ihr Nest auf Bäumen, Felsen oder Klip­
pen. Die Weibchen legen 1­4 Eier. Auf der Welt gibt es 
rund 300 Greifvogelarten und 30 in Deutschland. Greifvö­
gel können 20 bis 30 Jahre alt werden, manche bis zu 70 
Jahren.                                                                                       
Der Steinadler hat eine Spannweite von zwei Metern. Das 
durchschnittliche Gewicht von einem Greifvogel liegt zwi­
schen 5 und 7 Kilogramm. Manche Greifvögel, wie der 
Wanderfalke, können im Sturzflug bis zu 300 km/h errei­
chen.                                                                                       
Adler haben zwei Häute auf ihren Augen: eine, um die 
Augen sauber zu halten und die andere, um die Augen 
feucht zu halten. 

Das Reh
Das Reh lebt in nordeuropäischen Wäldern. 

Rehe fressen Kräuter, Gräser, Blätter, Triebe, Knospen sowie Wald- und 
Feldfrüchte. 

Nach Paarung im Juli oder August, 
werden im Mai des Folgejahres bis zu 
drei Rehkitze geboren. Die werden 
dann mit durchschnittlich 1,5 Jahren 
geschlechtsreif (das heißt, sie können 
sich auch weiter fortpflanzen). 

Rehe können ein Alter von circa 20 
Jahren erreichen.   

In der Natur werden sie allerdings selten älter als zwölf Jahre, da sie 
häufig von Jägern erschossen oder von anderen Tieren gefressen werden. 
Rehe werden auch häufig überfahren. Deshalb werden sogenannte 
Grünbrücken gebaut, die die Tiere sicher über Schnellstraßen führen 
sollen. Rehe können im Dunkeln sehen, aber sie können Autos ab einer 
gewissen Geschwindigkeit nicht mehr sehen. Das Scheinwerferlicht 
erkennen die Rehe nicht als unmittelbare Gefahr. Stattdessen bleiben sie 
instinktiv stehen und versuchen, die Situation einzuschätzen, damit sie 
richtig reagieren können. Zudem werden die Tiere durch das grelle Licht 
so stark geblendet, dass sie keinen Fluchtweg ausmachen können.  

Das Reh macht bellende Geräusche.  

Die Feinde des Rehs sind der Wolf, der Bär, der Wald und der Mensch. 

Vincent 2d 

https://www.fva-
bw.de/fileadmin/user_upload/AdobeStock_245218745
_komprimiert.jpg 
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Witze 

 
„Mami, darf ich lesen, bis ich einschlafe?“ 

„Ja, aber keine Minute länger!“ 
_____________________________________________________ 

 

„Stell dir vor, Mutti, gestern hat der Lehrer den Manfred nach  
Hause geschickt, weil er sich nicht gewaschen hatte!“ „Und, hat  
das was genützt?“ „Und wie! Heute hatten sich zwölf Jungen  
und acht Mädchen nicht gewaschen!“ 

    Vincent 2d 

__________________________________________ 
 

Beschwert sich ein Gast beim Kellner: 

„Warum halten Sie Ihren fettigen Finger  

auf mein Schnitzel?“     Hanna 3b 

Darauf der Kellner: „Ich will nur nicht, dass es  
mir noch einmal in den Dreck fällt. 

    Greta, 3a 
___________________________

 

Welches Tier ist am gefräßigsten? 
Der Hase: Er frisst immer mit 2 Löffeln.  
 

    David 3b 

________________         Greta, 3a 

“Sag mal ,,Postbote“ ohne ,,o“!”
 

 „Briefträger“.
 

——————­ 

Warum können Hunde Briefträger nicht leiden?
 

Weil sie so selten Post bekommen. 

____________________  Salma 3A
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Eintracht Frankfurt 

Eintracht Frankfurt (auch als SGE bekannt) ist ein berühmter 

Frankfurter Sportverein, dessen Profifußballer (Männer und 

Frauen) in der 1. Bundesliga spielen. Das Maskottchen der 

Eintracht ist der Adler. 

Die SGE entstand am 8. März 1899, als 15 Frankfurter Freunde 

den Fußballclub „Victoria“ gründeten und damit den Grundstein 
für die 125-jährige einzigartige Erfolgsgeschichte unserer 

Eintracht legten. 

Dieser Sportverein hat aber auch zahlreiche andere Sportarten 

im Angebot, darunter auch besondere Sportarten sowie E-Sport 

(Sport am Bildschirm) oder Dart, aber auch Ballsportarten, 

Kampfsportarten, Schwimmen, Tanzen und Turnen. 

Die Eintracht hatte auch einige Legenden wie zum Beispiel Jürgen 

Grabowski (1944-2022) und Alexander Meier (geboren 1983). 

Beide waren sehr erfolgreiche Fußballspieler.  

Allerdings gibt es nicht nur berühmte Spieler, sondern auch 

berühmte Trainer wie zum Beispiel Dragoslav Stepanovic 

(geboren 1948).  

Die Erfolge der Eintracht waren Deutsche Meisterschaft 1959, 

fünf DFB-Pokalsiege (1974, 1975, 1981, 1988 und 2018) sowie der 

Gewinn des UEFA-Pokals 1980 und der UEFA Europa League 2022. 

 

 

https://encryptedtbn0.gstatic.com/images?q=tbn:ANd9GcSdthIqyn5hHj 

wGEQaHFewA3ehW_W2fs5VYyg&s 

 

 

                                                                                                                                                           

    

    

   

    

https://assets.spox.com/images/v3/SPOX_6255370/contentpush. 

tmp?quality=60&auto=webp&format=pjpg&width=1148  

 

 

 
      

 

 

https://derivates.kicker.de/image/upload/c_crop%2Cx_0%2Cy_185%2 peg   Cw_3500% 

2Ch_1969/w_1000%2Cq_auto/v1/2023/09/14/90250036-6744-4ce8-8371-6ef6d2499bda.j   
 

 

 

 

 

 
 Mira und Isabel 4c 



Ludwig van Beethoven  
Ludwig van Beethoven wurde in der 
Deutschen Stadt Bonn geboren ,und zwar 
am 17.10.1770. In Bonn lebte er bis zu 
seinem 22. Lebensjahr und zog dann nach 
Wien um. 

Der Komponist hatte eine sehr harte 
Kindheit. Sein strenger Vater ließ ihn 
manchmal mehrere Stunden am Klavier 
üben.  

Als er Ende 20 war, begann er, auf dem 
linken Ohr taub zu werden. Später wurde 
er ganz taub. Deswegen musste er sich 
beim Komponieren auf seinen Taktstock konzentrieren. Der Taktstock 
zeigt den Musikern, wann sie ihren Einsatz haben. Er zeigt ihnen auch 
das Tempo an.  

Wenn Ludwig krank war, konnte er sich es nicht leisten, zum Arzt zu 
gehen. 

Im Laufe seines Lebens schrieb er neun Sinfonien und viele 
Streichquartette. Ein Teil seiner 9. Sinfonie kommt sogar in der 
Europa-Hymne (Ode an die Freude) vor.  

Er führte die Wiener Klassik zu ihrer höchsten Entwicklung.  

Er starb am 23.03.1827 im Alter von 56 Jahren. Als er begraben 
wurde, kamen ungefähr 20.000 Leute.      
            
            
            
         David, Hanna, 3b

https://upload.wikimedia.org/wikipedia/co
mmons/thumb/6/6f/Beethoven.jpg/960px-
Beethoven.jpg 

Wincent Weiss ist ein berühmter 

deutscher Popsänger. Er wurde geboren 

am 21. Januar 1993 in Bad Oldesloe, was 

in Schleswig-Holstein liegt. Später zog 

Wincent Weiss nach München. Dort arbeitete er als Kellner 

und Restaurantleiter. Wincent Weiss hat mit der Musik 

angefangen, als er seine Playstation verkauft hat, um sich 

mit dem Geld eine Gitarre zu kaufen. 2013 nahm Wincent 

Weiss an „Deutschland sucht den Superstar“ (DSDS) teil, 

schied aber leider aus. 

Das erste Album von Wincent Weiss ist 

„Irgendwas gegen die Stille“. 

Wincent Weiss war schon mehrmals Coach 

bei „The voice kids“ und gewann sogar in 

den Jahren 2024 und 2025. 

https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/c/c6/Wincent_Weiss_-

_2018111215806_2018-04-21_30_Jahre_Radio_Regenbogen_-_Sven_-_1D_X_MK_II_-_0951_-

_AK8I7703.jpg/220px-Wincent_Weiss_-_2018111215806_2018-04-

21_30_Jahre_Radio_Regenbogen_-_Sven_-_1D_X_MK_II_-_0951_-

_AK8I7703.jpghttps://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/7/79/Wincent_Weiss_-

_2023258191214_2023-09-15_Gl%C3%BCcksgef%C3%BChle_Festival_-_Sven_-

_1D_X_MK_II_-_2775_-_B70I2628-Edit.jpg 21_30_Jahre_Radio_Regenbogen_-_Sven_-

_1D_X_MK_II_-_0951_-

_AK8I7703.jpghttps://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/7/79/Wincent_Weiss_-

_2023258191214_2023-09-15_Gl%C3%BCcksgef%C3%BChle_Festival_-_Sven_-

_1D_X_MK_II_-_2775_-_B70I2628-Edit.jpg     

 

Isabel 4c 
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  Nina Chuba 
 

Chubas echter Name ist Nina Katrin Kaiser. Geboren 

wurde sie am 14.10.1998. 2008 begann sie ihre 

Karriere bei den Pfefferkörnern. Dort hieß sie Marie 

Krogmann.  

Ihre ersten Songs waren auf Englisch, hatten jedoch 

keinen Erfolg. Ihr erster deutscher Song war 

„Wildberry Lillet“ und wurde auf Tik Tok verbreitet. 

So wurde sie erfolgreich. Sie hat 65 erfolgreiche 

Songs rausgebracht. Ninas Maskottchen heißt Uschi 

Mehmet. 

 

 

 

 

 

 

 

Alara & Vivien 4b     https://images.intouch.wunderweib.de/nina-chuba-frueher-https://www.rbb-

online.de/content/dam/rbb/rbb/rbb24/2023/2023_05/dpa-account/Nina-Chuba-bearb.jpg.jpg/quality=192/size=708x398.jpg 

DIE QDIE QUAL DEUAL DER WAR WAHL HL 20252025
Am 23.02.2025 fand der Bundestagswahl für den neuen 

Bundestag. Alle Erwachsene (ab 18 Jahren) durften von 8:00 

bis 18:00 Uhr wählen. Später kam heraus, dass CDU/CSU 

zusammen mit Friedrich Merz gewonnen haben. Aber da die 

Kinder nicht wählen dürfen, haben wir eine Umfrage an der 

Uhlandschule stattfinden lassen: 

1 CDU / CSU  30% 

2 Bündnis 90/ Die Grünen 30% 

3 AFD 5% 

4 SPD 10% 

5 FDP 0% 

6 BSW 0% 

7 Linke 25% 

  

                                                                             

 

 

 

 

 

Mira und Isa 4c 
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UMWELTFREUNDLICHKEITSQUIZ 
 

 

Wie oft isst du Fisch? 

A) Einmal in der Woche 
 
B) Einmal im Monat 
 
C) Eigentlich ganz selten 

 
 
 

Wie oft trennst du deinen Müll? 

A)  Eigentlich nie 
 
B)  Meistens 
 
C)  Immer 
 
 

Was tust du mit deinem persönlichen ‚‚Müll‘‘? 

A)  Ich werfe ihn weg. 
 
B)  Ich recycle ihn. 
 
C)  Ich schenke ihn jemandem, der sich vielleicht inter  

essiert. 
 
 

Woraus besteht deine Flasche? 

A)  Aus Plastik 
 
B)  Aus umweltfreundlichem Plastik  

(Unten auf deiner Flasche steht eine Zahl im Recycling  
Kreis ­ 2,4 und 5 sind umweltfreundlich) 

 
C) Aus Metall oder Glas  

ANTWORTEN: 
 

Überwiegend A: 

Du bist zwar freundlich zur Umwelt, aber nicht so 
ganz.  
Aber keine Sorge, man kann immer was verbessern! 
 
 

Überwiegend B: 

Du bist schon umweltfreundlich.  
Denke immer nach, bevor du etwas tust. Deine Ent-
scheidungen über die Umwelt beeinflussen nämlich 
dein Leben. 
 
 

Überwiegend C: 

WOW! Du bist wirklich umweltfreundlich!  
Wenn dich das Thema so sehr interessiert, könntest 
du sogar selbst einen Klub dafür gründen!  
Ich würde mich freuen, wenn ich ein Mitglied sein 
dürfte 😊😊😊😊 

 
 

MIRA 4C 
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Buchvorstellungen Thirteen Witches 1 
„Rosies Mutter wirkt stets abwesend zu sein. Sie ist keine von den Müttern, die einen 
tröstet wenn sie Albträume hat, die zusammen shoppen geht oder Essen vorbereitet. 
Als Rosie im Dachboden ihres Hauses ein Buch über Hexenjagd und dreizehn Hexen 
entdeckt, versteht sie es: Eine der dreizehn Hexen hat ihre Mutter alle glücklichen 
Erinnerungen gestohlen. Mit Hilfe ihrer besten Feundin Keim und eines jungen 
Geistes Ebb probiert sie, ihre Mutters Erinnerungen zurückzuholen. Aber reicht das 
alles, gegen die böse Macht anzutreten?“ 

Dieses Buch wurde von Jodi Lynn Anderson geschrieben. Ist einer meiner 

Favoriten. Ich empfehle es allen, die Fantasie, Abenteuer und Emotionsstarke 

Bücher mögen. Das ist die perfekte Zusammenfassung von diesen Eigenschaften. 

13 Hexen bedrohen die Welt und nur einer kann sie aufhalten. Rosie Oaks. Die 

erste Band steht auf vielen Internetseiten und Hugendubel zur Verfügung. Falls 

es euch gefällt, sind bereits die zweite und die dritte Band erschienen. Eine 

offizielle Bekanntmachung eines vierten Teils liegt uns derzeit nicht vor. 

 Mira 4c      

                                                                                     

Quelle: amazon.de 

Erste Band                                          Zweiter Band                                    Dritter Band 20
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Rätsel 

Welche Lebewesen haben ihr ganzes Leben lang Geburtstag? 

negeilfsgatniE eid 

 

 

Welcher Hase hat kein Fell? 
esahtsgnA reD     

Vincent 2d 

 
Warum summen die Bienen? 

Weil sie den Text vergessen haben. 

    Platon, 4a 

Wie lieben sich die Igel?  
 Gaaaaanz  vorsichtig 

 

         Lars, 3c 

Rätsel

9 Kinder stehen unter einem Regenschirm.  

Warum wird keines nass? 

DAVID 3b 

 Weil es nicht regnet. 
 

 

 

Ein Ei braucht acht Minuten, um hart zu  
werden. Wie lange brauchen vier Eier? 

DAVID 3b 

hilrütaN  chua tcha entunim ! 

 

 

 

 

Wer hat Hühneraugen am Kopf? 

Natürlich das Huhn!      

 
Vincent 2d
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